
 

Die wichtigsten Sensoren und Aktoren beim Calliope mini 
 

 Definition, Erläuterung, 
Hinweise 

Bild; Beispiel-Code 

Sensoren   

Tasten A und B  

 

Pins 0,1,2,3 auch kombinierbar (z.B. Pin 0 und 
Pin 1) 

Lagesensor/Kompass-Sensor: 
Schütteln/Winkel  

 

Lichtsensor Schwellenwert ist flexibel 
programmierbar 

Temperatursensor Temperatur wird etwas zu hoch 
angezeigt 

 

Aktoren  

5x5-LED-Feld  

Text (Laufschrift) Laufschrift 

Zeichen (einzelne Buchstaben 
und Zahlen) 

Standbild; wird bei mehrstelligen 
Zahlen und bei Wörtern 
nacheinander gezeigt 

Bilder Beliebig programmierbar oder aus 
fertiger Liste 

RGB-LED Rot, Gelb, Blau und Mischfarben 

Lautsprecher (leise!) 

an die Pins anschließbar:  

LEDs 3 V  

(kl. Pins: Motor, externer 
Lautsprecher) 

 

 



 

Hinweise zum Coden (mit dem Editor Open Roberta/Nepo) 

a) elementare Coding-Begriffe 
 

EVA-Prinzip Eingabe (Sensoren)                            A→ 
Verarbeitung (im Prozessor)               E→ 
Ausgabe (Aktoren)                              V→ 

 
Befehl 

 
Eindeutige Anweisung, die vom 
Computer ausgeführt wird. Ein Code ist 
aus mehreren Anweisungen 
zusammengesetzt.  

Sequenz 
 

Eine Folge von Anweisungen 
 
Zusatzinfo: „x ms warten“ bedeutet hier: den 
Befehl für x ms ausführen/ halten 

 
 

 
Variante: Sequenz sich mehrfach 
wiederholender Anweisungen 

 
Schleife 
 

Sich x-fach wiederholende Sequenz 
durch einen Wiederholungs-Befehl  

 



 

 

Endlos-Schleife  
 

Schleife einer sich unendlich 
wiederholenden Sequenz (bis zu ihrem 
eventuellen Abbruch) 

 
Bedingung  Entscheidung, mit welcher Anweisung 

das Programm fortgesetzt wird.  
 

• mit Wenn-mache-Block 
 

 
 

 

• mit Logik-Block 
 
 

 
 

• mit Warte-bis-Block 
 
Zusatzinfo: Der Einsatz des Warte-bis-
Befehls beinhaltet, dass alle 
nachfolgenden Befehle erst dann 
ausgeführt werden, wenn der Warte-bis-
Befehl ausgeführt worden ist. 

 

 

 



 

Mehrere Bedingungen x Entscheidungsmöglichkeiten, mit 
welcher Anweisung das Programm 
fortgesetzt wird. 
Varianten: 
 

• Wenn, mache…     x mal 
untereinander 

 
 
 
 

• Wenn mache → auf + 
drücken… sonst wenn mache 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Aufbau-Niveau: 
Schleifen 
beenden/wechseln 

 

Zuerst aus der Schleife herausgehen  
 
(Block: „wiederhole bis“ 
(Expertenmodus)) 
 

 
Externe LEDs Die Pins 0,1,2,3 sind zusätzlich zu 

ihrer Funktion als Sensor auch als 
Anschlussmöglichkeit für externe 
Aktoren nutzbar. 
 
Beispiel: Ampelcode mit an den 
Calliope mini angeschlossenen LEDs 
(3V, weiß, (ggf. mit 
Permanentmarker farbig angemalt)) 
 
Expertenmodus (2) → Aktion→ Pin  



 

Funktionen (im 
Expertenmodus) 

Zusammengefasste Anweisungen 
als Unterprogramm  
Vorteil: spart Platz→ 
Übersichtlichkeit; Funktionen können 
mehrfach verwendet werden. 
(Zusatzmöglichkeiten mir Variablen: 
s. Hilfe) 
 
Der Name der Funktion kann selbst 
benannt werden. Auf die angelegte 
Funktion kann dann in der Kategorie 
Funktionen zugegriffen werden. 

 
Variablen 
 

Variablen werden benötigt, wenn 
man während des Programmablaufs 
veränderbare Daten 
weiterverarbeiten will, zum Bespiel 
Zufallszahlen als Würfelbild zeigen. 
 
Man muss (beim +Zeichen im Start-
Block) eine entsprechende 
Variablenart wählen, mit der man 
arbeiten wird: z.B. Zahl, Zeichen, 
Bild, Logischer Wert, …  
 
Der Name der Variable kann frei 
benannt werden. Auf die angelegte 
Variable kann dann in der Kategorie 
Variablen zugegriffen werden. 

 



 

b) Elementare Funktionen des Editors 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Coden lernen mit dem Calliope 
mini, Schülerband 1 , Cornelsen 2017 

 
 
Zusatzinfos: 

 

 

Browser: Rechte Maustaste:    Calliope-App unter iOS:  
Blöcke zusammenfalten/ entfalten,    bei längerem Drücken öffnet sich das   
um Platz auf dem Bildschirm zu sparen   Menü mit den nebenstehenden Befehlen  
Befehl rückgängig        
Kommentarfunktion: Block beschreiben  
„?“:  Hilfefunktion: erklärt den Block  

 

 



 

c) Wichtige Hinweise    

Verschiedene mögliche 
Zugänge zum Editor NEPO 

Browser:  
Wähle www.calliope.cc  oder 
https://lab.open-roberta.org, um den 
Editor zu öffnen.  
 

Calliope-App unter iOS:  
direkte Auswahl 

 

Code-Datei vor Verlust 
absichern 

Systemabsturz-Folgen vorbeugen: 
Zuerst Konto (er)öffnen, Programm 
Namen geben und speichern… 
immer wieder zwischenspeichern   

Funktionieren von Codes 
mit Bedingungen/ Sensoren 
sicherstellen 

Der Befehl „Wiederhole unendlich 
oft“ ist zum „Einkleiden“ von 
Bedingungen/Sensoren (im Block 
„wenn, mache“ immer notwendig, 
damit der Code funktioniert. 
Erklärung: der Code wird in 
Bruchteilen von Sekunden 
durchlaufen. Er bliebe ohne 
Wiederholungsschleife als Sequenz 
unten hängen. Auf den 
Bedingungsblock mit Zugriff auf den 
Sensor kann dann nicht zugegriffen 
werden. 

 

Funktionieren des 
Simulators sicherstellen 

Den Simulator nach jedem 
Programmierschritt erneut aus- und 
wieder einschalten, damit er den 
jeweils letzten Programmierschritt 
zeigt. 

 

 

→ 
 

Fragen während des Codens Die Hilfe-Funktion („?“) erklärt jeden 
Coding-Block einzeln. 

 
 

 

http://www.calliope.cc/
https://lab.open-roberta.org/

